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Eine tolle Chance
wd. Buxtehude. Eine tolle 

Möglichkeit, sich einen Über-
blick über die Ausbildungs-
möglichkeiten in der Region 
zu verschaffen und mit interes-
santen Firmen ins Gespräch 
zu kommen, bietet die 15. 
Buxtehuder  Ausbildungsmes-
se Schülern am Freitag, 26. 
Februar, 8.30 bis 12.30 Uhr, im 
Schulzentrum Süd.

In den vergangenen Jahren 
besuchten stets weit mehr als 
1.000 Schüler aus mehreren 
Schulzentren die rund 50 Mes-
sestände. Darüber hinaus gibt 
es eine Reihe interessanter 
Vorträge z.B. zur Berufswahl, 
zu Auslandsaufenthalten, du-
alem Studium und vieles mehr.

Trotz allgemein guter Chan-
cen, südlich von Hamburg 
einen Ausbildungsplatz zu 

Schulabgänger ohne Ausbil-
dungsvertrag. Manches Mal ist 

der weitere Schulbesuch mit 
einer Schwerpunktsetzung, 
wie z.B. auf der Handelsschule, 
eine sinnvolle Alternative. „Mit 
der Ausbildungsmesse möchte 
die Junge Union dabei helfen, 
eine passende Ausbildungs-
stelle oder einen anderen Weg 

sagt der ehrenamtliche Messe-
organisator Alexander Krause 
von der Jungen Union (JU).

Wichtig sei eine gute Vorbe-
reitung auf den Messebesuch, 
so der Mitorganisator Achim 
Biesenbach vom Stadtjugen-

dring Buxtehude (SJR). Vor-
bereitete Schüler können gute 
Fragen stellen und die Ausbil-
dungsmesse zum Knüpfen der 
ersten Kontakte nutzen.

 Bereits mehr als ein Drittel 
der Aussteller berichten über 
erfolgreiche Bewerbungen im 
Zusammenhang mit der Buxte-
huder Ausbildungsmesse. Ale-
xander Krause rät daher je-
dem Besucher: „Die Chancen 

Die Sparkasse Harburg- 
Buxtehude fördert die Buxte-
huder Ausbildungsmesse als 
Hauptsponsor. Als weiterer 
Sponsor ist auch die AOK 
Niedersachsen wieder mit an 
Bord. Zudem ist der Stadt-
jugendring Buxtehude e.V. 
erstmalig Mitveranstalter der 
Buxtehuder Ausbildungsmes-
se. 

www.ausbildungsmes-

se-buxtehude.de

Auf der Ausbildungsmesse können Interessierte Kontakte zu Lehrbetrieben in der Region knüpfen

(wd/nw). Die Sparkasse 
Harburg-Buxtehude ist eine 
moderne und leistungsstarke 
Sparkasse im Süden Ham-
burgs. Die rund 750 Mitar-
beiter, Auszubildende und 
Trainees arbeiten in insge-
samt 26 Filialen. Das Un-
ternehmen gehört zur Spar-
kassen-Finanzgruppe, dem 
größten Arbeitgeber und Aus-
bilder der deutschen     Kredit-
wirtschaft.

Kreativität und 
Vielseitigkeit ist 
gefragt, denn die 
Mitarbeiter haben 
es mit Menschen zu 
tun, die von ihren 
Plänen, Wünschen 
oder geschäftlichen 
Projekten erzählen. 

-
ble Geldanlage handelt, ein 
lang ersehntes Traumhaus, 
eine Auto-Finanzierung oder 
eine geplante Geschäftseröff-
nung – der Finanzbereich ist 
abwechslungsreich und lässt 
viel Freiraum, um Lösungen 
für zufriedene Kunden zu 
entwickeln. Dabei arbeiten 
die Mitarbeiter mit Kollegen 
zusammen, die sie bei Fra-

gen unterstützen oder  
Tipps geben. Zusam-
men bilden sie ein 
schlagkräftiges Team. 

Sparkassen sind 
nicht nur vor Ort prä-
sent - auch im Internet 
oder mobil per App 
sind sie rund um die 
Uhr erreichbar. Und 

genau das ist ihr Erfolg. Spar-
kassen sind nahe an den Kun-
den und haben stets ein offe-
nes Ohr für jeden Einzelnen. 
Weil die Sparkassen traditio-
nell in ihrer Region engagiert 
sind, können die Mitarbeiter 
gut beurteilen, was für ihre 
Kunden wichtig ist. 

Als interessanter, moderner 
Arbeitgeber wird die Spar-
kasse viel gelobt: z.B. von 
Schülern und Hochschulab-
solventen, die die Sparkasse 
seit Jahren zu den beliebtes-
ten und attraktivsten Arbeit-
gebern Deutschlands zählen.

 Fragen beantwortet Per-
sonalreferentin Kathrin Ram-
min unter Tel. 040 76691-2113. 
Infos: www.sparkasse-har-

burg-buxtehude.de/karriere

Kreativität und Menschlichkeit in der Kreditwirtschaft 

Foto: S
H

B

Kathrin 

Rammin 

Foto: a
b

Achim Biesenbach (li.) vom Stadtjugendring  

und Alexander Krause von der Jungen Union 

 organisieren die Messe

Die Junge Union ist die Jugendorganisation der CDU und 
mit ca. 350 Mitgliedern im Kreis Stade einer der stärksten 
JU-Verbände in Niedersachsen. Die JU engagiert sich zu po-
litischen und sozialen Themen vor Ort (beispielsweise zur Ju-
gendarbeit, Studiensituation, Umweltschutz und vieles mehr), 
ohne dabei die Geselligkeit bei Grillevents, Kanutouren oder 
Grünkohl-Bosseln zu kurz kommen zu lassen – alles nach dem 

-
len einen Unterschied machen! Deshalb organisieren wir die 

das ehrenamtliche Engagement der Jungen Union.

Je zur Hälfte Spaß und Politik

(wd). Der Stadtjugend-
ring  (SJR) Buxtehude e.V. 
wurde 1949 gegründet, 
vertritt die Belange der 
Jugendverbände in Gre-
mien und Öffentlichkeit 
und organisiert Aus- und 
Fortbildungen für Jugend-
leiter. Zudem unterhält 
der SJR einen internati-
onalen Jugendaustausch 
mit Israel und ist Trä-

einem Stadtteilprojekt 
der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit in der Sa-
gekuhle. Dem SJR als 
Interessengemeinschaft 
der Buxtehuder Jugend-
verbände sind zurzeit 41 
Mitgliedsverbände ange-
schlossen, darunter auch 
die Junge Union.

Vertreter  
der Jugend

Foto: w
d

Beste Startbedingungen für die berufliche Karriere: 

Auf der Ausbildungsmesse können Schüler Verbin-

dung zu namhaften Unternehmen aufnehmen

15. Buxtehuder Ausbildungsmesse 
 am 26. Februar von 8.30 - 12.30 Uhr

Schulzentrum Süd, Torfweg 36 

Willkommen im 300er-Klub!

 os. Buchholz.  Er ist unter Tage 
gelaufen, quer durchs Watt von 
Cuxhaven nach Neuwerk, über die 
Nordschleife des Nürburgrings, 
auf dem sonst PS-starke Renn-
wagen ihre Runden drehen - und 
das alles über jeweils exakt 42,195 
Kilometer: Wolfgang Kieselbach 
(63) darf man mit Fug und Recht 
als Marathon-Enthusiasten be-
zeichnen. Am vergangenen Wo-
chenende bestritt der ehemalige 
Banker aus Buchholz seinen 300. 
(!) Dauerlauf - bei der ersten Auf-
lage des Oberhafen-Marathons in 
Hamburg mit gerade einmal 15 
Startern. Kieselbach, der für Blau-
Weiss (BW) Buchholz startet, hat 

damit die magische 
Grenze überschritten 
und wird in die soge-
nannte „Japanische 

- ein Fernziel für jeden 
Marathon-Freund. Mit 
ihm knackte in Ham-
burg auch der Buxte-
huder Ralf Vollmer die 
300er-Marke. Beide 
kennen und schätzen 
sich aus dem „100 Ma-

Im Jahr 1985 wagte 
sich Kieselbach zum 
ersten Mal an die 42,195 
Kilometer. Es war Lauf-

Liebe auf den ersten 
Blick, auch wenn er - wie 
die meisten Neulinge - viel 
zu schnell anging und sich 
am Ende durchbeißen 
musste. 30 Mal ist Kiesel-
bach seitdem allein beim 
Hamburg-Marathon ge-
laufen. München, London, 
Stockholm und Monaco 
waren weitere Stationen 
in der Marathon-Vita. 
Speziell war vor allem der 
Rotwein-Marathon in Me-
doc/Frankreich, bei dem 
tatsächlich alle drei Ki-
lometer Rotwein ausge-
schenkt wird. 

Früher schaute Kieselbach bei 
seinen Starts auf die Zeit. „Es 
ging für mich darum, meine eige-
ne Stärke zu erkennen, die typi-
schen Schwächephasen bei einem 
Marathon zu überwinden und in 
möglichst guter Zeit das Ziel zu 

seine Bestzeit. Er sei durch den 
Marathon härter, ausdauernder 
und zielorientierter geworden und 
habe früher beim Laufen gut den 
Berufsstress abbauen können.

Mittlerweile pensioniert, läuft 
Kieselbach um zu genießen. „Ich 
freue mich, neue Landschaften 
kennen zu lernen und nette Leute 

auch Therapie 
für ihn: Im ver-
gangenen Dezember starb sei-
ne Ehefrau Sabine nach langer 
Krebserkrankung, beim Marathon 
vergisst Kieselbach den Schmerz. 
Kraft gebe ihm auch das Training 
in der BW-Laufgruppe: „Ich danke 
allen, die mir in den vergangenen 
Wochen in der schweren Zeit bei-

Sind jetzt beide jeweils 300 Marathons gelau-

fen: Wolfgang Kieselbach (li.) und sein Buxte-

huder Sportfreund Ralf Vollmer 

 Fotos: K
ieselba

ch

Marathon-Enthusiast Wolfgang Kieselbach (63) steht vor der Aufnahme in die „Japanische Liste“

Mit Helm 

und Stirn-

lampe: Im 

ehemaligen 

S a l z b e r g -

werk bei 

S o n d e r -

hausen lief 

W o l f g a n g 

Kieselbach 

in 750 Me-

tern Tiefe
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Fragen zur Ausbildung unter: 
Hotline 05066 80118011

Ausbildung zum/zur

Sozialversicherungsfachangestellten

AOK - Die Gesundheitskasse für Niedersachsen

GFB Personal- und Ressourcenmanagement 
Stabsbereich Personalentwicklung 

Hildesheimer Straße 273, 30519 Hannover 
ausbildung@nds.aok.de

Mein erstes Ausbildungsjahr

Entdecke, wie abwechslungsreich und

vielseitig deine Ausbildung oder dein

duales Studium bei der

Sparkasse Harburg-Buxtehude ist.

W
W

W
.SPARKASSE.

DE
/S
P

A
N
N
E
N
D

AXE, DOVE, DUSCHDAS und REXONA sind nur einige der erfolgreichen Marken von    

Deutschland Home & Personal Care. Als international führender Konsumgüter-

hersteller gehören wir zu den großen und erfolgreichen Anbietern in den Bereichen Körperpflege, Wasch-

und Reinigungsmittel.

In unserem Werk in Buxtehude bieten wir engagierten und motivierten Auszubildenden die Chance, Teil der Unilever-

Welt zu werden und zusammen mit uns an den Herausforderungen der Zukunft zu arbeiten. Suchen Sie einen 

abwechslungsreichen und spannenden Berufseinstieg nach Ihrem Haupt- oder Realschulabschluss? Dann beginnen 

Sie am 01. August 2016 Ihre Ausbildung zum / zur

Elektroniker/in für Betriebstechnik
Interesse? Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bevorzugt per Email an Lea.Goebel@Unilever.com oder Ihre Papierbewerbung 

an Unilever Deutschland Prod. GmbH & Co. OHG, Personalabteilung, Alter Postweg 25, 21614 Buxtehude. 

Wir freuen uns auch auf Ihren Besuch an unserem Stand 

bei der Buxtehude Ausbildungsmesse! 

Wir haben den RICHTIGEN Ausbildungsberuf 

für Sie!

Wir freuen uns auch auf Ihren Besuch an unserem Stand 

bei der Buxtehuder Ausbildungsmesse!

Ausbildung 
Berufsvorbereitung 

 
mit besonderem  

 

Berufsbildungswerk  
Hamburg GmbH 
Tel: 040 5723-0  

■ 

■ 

■
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Freitag, 26. Februar 2016
Schulzentrum Süd – Buxtehude

8:30 bis 12:30 Uhr

15. BUXTEHUDER
AUSBILDUNGSMESSE

JU  J
UNGE UNION

Kreis Stade

Informationen zum Studium: Management, Carbon-

technologie, praxisintegriertes Studium.

PFH Hansecampus Stade | www.pfh.de/stade

%X[WHKXGH� �U��� 6HLW� GHP
-DKU������JLEW�HV�GLH�$XVELO�
GXQJVPHVVH� LQ� %X[WHKXGH
LP�)RUXP�GHV�6FKXO]HQWUXPV
6�G� ±� LQ� GLHVHP� -DKU� DP
)UHLWDJ�� ���� )HEUXDU�� YRQ
�����ELV�������8KU��6HLWGHP
KDW�VLH�VLFK�YRQ�-DKU�]X�-DKU
ZHLWHUHQWZLFNHOW�
,Q� GHQ� YHUJDQJHQHQ� -DK�

UHQ� EHVXFKWHQ� VWHWV� ZHLW
PHKU� DOV� ����� 6FK�OHULQQHQ
XQG� 6FK�OHU� DXV� PHKUHUHQ
6FKXO]HQWUHQ� GLH� UXQG� ��
0HVVHVWlQGH�� 7URW]� DOOJH�
PHLQ� JXWHU� &KDQFHQ� LQ� GHU
5HJLRQ� V�GOLFK� YRQ� +DP�
EXUJ��HLQHQ�$XVELOGXQJVSODW]
]X� ILQGHQ�� EOHLEHQ� LPPHU
QRFK� HLQH� JDQ]H� 5HLKH
6FKXODEJlQJHU� RKQH� $XVELO�
GXQJVYHUWUDJ�� 0DQFKHV� 0DO
LVW� GHU� ZHLWHUH� 6FKXOEHVXFK
PLW� HLQHU� 6FKZHUSXQNWVHW�
]XQJ�±� ]XP�%HLVSLHO� DXI� GHU
+DQGHOVVFKXOH� ±� HLQH� VLQQ�
YROOH� $OWHUQDWLYH�� Ä0LW� GHU
$XVELOGXQJVPHVVH� P|FKWH
GLH� -XQJH� 8QLRQ� GDEHL� KHO�
IHQ�� HLQH� SDVVHQGH� $XVELO�
GXQJVVWHOOH�RGHU�HLQHQ�DQGH�
UHQ�:HJ� LQV� %HUXIVOHEHQ� ]X
ILQGHQ³��VR�GHU�HKUHQDPWOLFKH
0HVVHRUJDQLVDWRU� $OH[DQGHU
.UDXVH� YRQ� GHU� -XQJHQ�8QL�
RQ��-8���:LFKWLJ�VHL�HLQH�JXWH
9RUEHUHLWXQJ�DXI�GHQ�0HVVH�

EHVXFK��VDJW�GHU�ZHLWHUH�0LW�
RUJDQLVDWRU� $FKLP� %LHVHQ�
EDFK� YRP� 6WDGWMXJHQGULQJ
%X[WHKXGH� �6-5��� %HL� GHU

9RUEHUHLWXQJ� DXI� GLH� %HZHU�
EXQJVSKDVH� N|QQH� 6FKXOH
HEHQVR� XQWHUVW�W]HQ� ZLH
)UHXQGHVNUHLV� RGHU� )DPLOLH�

:RI�U� LQWHUHVVLHUH� LFK� PLFK
�EHUKDXSW"� :LH� VFKlW]H� LFK
PLFK�VHOEVW�HLQ"�8QG�ZDV�HU�
ZDUWH� LFK� YRQ� PHLQHU

:XQVFKDXVELOGXQJ� XQG� PHL�
QHP� :XQVFKEHWULHE"� 'HQQ
QXU�� ZHU� JXW� YRUEHUHLWHW� LVW�
NDQQ� DXFK� JXWH� )UDJHQ� VWHO�
OHQ�XQG�GLH�$XVELOGXQJVPHV�
VH� ]XP� .Q�SIHQ� GHU� HUVWHQ
.RQWDNWH�QXW]HQ�

„Die Chancen stehen gut!“

:LH� HV� JHKHQ� NDQQ�� ]HLJHQ
GLH� SRVLWLYHQ� %HLVSLHOH� YRQ
KHXWLJHQ� $XV]XELOGHQGHQ�
GLH��EHU�HLQHQ�0HVVHEHVXFK
LQ� GHQ� YHUJDQJHQHQ� -DKUHQ
LKUH� $XVELOGXQJVSOlW]H� JH�
IXQGHQ� KDEHQ�� $OH[DQGHU
.UDXVH� UlW� GDKHU� MHGHP� %H�
VXFKHU��Ä'LH�&KDQFHQ�VWHKHQ
JXW��1XW]H�VLH�³
'LH�-XQJH�8QLRQ� LVW�GLH�-X�

JHQGRUJDQLVDWLRQ� GHU� &'8
XQG�PLW� HWZD� ����0LWJOLHGHUQ
LP� .UHLV� 6WDGH� HLQHU� GHU
VWlUNVWHQ�-8�9HUElQGH�LQ�1LH�
GHUVDFKVHQ�� $OV� 9HUVWlUNXQJ
LVW�GHU�6WDGWMXJHQGULQJ�%X[WH�
KXGH�H�9��LQ�GLHVHP�-DKU�HUVW�
PDOLJ�0LWYHUDQVWDOWHU�GHU�%X[�
WHKXGHU�$XVELOGXQJVPHVVH�

Ein ganz wichtiger Schritt im Leben
Buxtehuder Ausbildungsmesse im Forum Süd: Zum 15. Mal dreht sich alles um die berufliche Weichenstellung

5DXP��

�����ELV������8KU��Ä'LH�:HOW
ZDUWHW� DXI� GLFK�� $X� 3DLU�
:RUN�DQG�7UDYHO��6WXG\�$E�
URDG³�� .DWMD� )OHPPLQJ�
$PHULFDQ� ,QVWLWXWH� )RU� )R�
UHLJQ�6WXG\� �$,)6���=LHOJUXS�
SH�� ,QWHUHVVLHUWH� DQ� HLQHP
$XVODQGVDXIHQWKDOW

�����ELV�������8KU��Ä)UHLZLO�
OLJHV� 6R]LDOHV� -DKU� RGHU
%XQGHVIUHLZLOOLJHQGLHQVW� ±
(LQH�JXWH�$OWHUQDWLYH³��,QJH
.UDPHU�� 'HXWVFKHV� 5RWHV
.UHX]� 6WDGH�� =LHOJUXSSH�
6FKXODEJlQJHU� DOOHU� 6FKXO�
IRUPHQ

������ ELV� ������ 8KU�� Ä6LH�
EHQ� 6WXIHQ� ]XP� (UIROJ� EHL
GHU� %HUXIVZDKO³�� *UHJRU
6D�HUDWK�� $2.� ±� 'LH� *H�
VXQGKHLWVNDVVH�� =LHOJUXSSH�
6FKXODEJlQJHU� DOOHU� 6FKXO�
IRUPHQ

������ ELV� ������ 8KU�� Ä'LH
:HOW� ZDUWHW� DXI� GLFK�� $X
3DLU�� :RUN� DQG� 7UDYHO�
6WXG\�$EURDG³��.DWMD�)OHP�
PLQJ�� $PHULFDQ� ,QVWLWXWH� )RU
)RUHLJQ� 6WXG\� �$,)6��� =LHO�
JUXSSH�� ,QWHUHVVLHUWH� DQ� HL�
QHP�$XVODQGVDXIHQWKDOW

5DXP��

�����ELV������8KU��Ä'LH�$XV�
ELOGXQJ�LQ�HLQHU�*HQRVVHQ�
VFKDIWVEDQN� ±� HLQ� %OLFN
KLQWHU� GLH� .XOLVVHQ³�� 1DGL�
QH� :HVVHOV�� 9RONVEDQN� 6WD�
GH�&X[KDYHQ�� =LHOJUXSSH�
6FKXODEJlQJHU

����� ELV� ������ 8KU�� Ä2Q�
OLQH�%HZHUEXQJ� EHL� $XUX�
ELV³�� -|UJ� +ROVWHLQ�� $XUXELV
$*��=LHOJUXSSH��6FKXODEJlQ�
JHU

������ ELV� ������ 8KU�� Ä$XV�
ELOGXQJ� XQG� 6WXGLXP�� GLH
(OEH� .OLQLNHQ� KDEHQ� PHKU
EHUXIOLFKH� $SSV�� DOV� 'X
GHQNVW�³�� +HLNH� +RUQ� XQG
0LFKDHO�7UlJHU��(OEH�.OLQLNHQ
6WDGH�%X[WHKXGH�� =LHOJUXS�
SH��6FKXODEJlQJHU��2EHUVWX�
IHQVFK�OHU

������ ELV� ������ 8KU�� Ä$XV�
ELOGXQJ� PLW� =XNXQIW�� 8P�
ZHOWWHFKQLVFKH� )DFKNUDIW³�
-DFTXHOLQH� 6HHPDQQ�� %X�
FKHQ�8PZHOW6HUYLFH�*PE+�
=LHOJUXSSH��6FKXODEJlJQHU

5DXP��

����� ELV� ����� 8KU�� Ä)DFK�
REHUVFKXOH� ±� HLQH� $OWHUQD�
WLYH� ]XP� *\PQDVLXP"³�
'LUN� :�� .�KQH�� 6WDGHU� 3UL�
YDWVFKXOH��=LHOJUXSSH��6FKXO�
DEJlQJHU�RKQH�$ELWXU

�����ELV�������8KU��Ä$XVELO�
GXQJVJlQJH� XQG� 6WXGLHQ�
EHUXIH� LQ� GHU� ,QIRUPDWLN³�
'HYLQD�6NXWQLN��'DWDSRUW�
=LHOJUXSSH��6FKXODEJlQJHU

������ ELV� ������ 8KU�� Ä$XV�
ELOGXQJ� LQ� GHU� /RJLVWLN� ±
DP�5HFKQHU��LP�/DJHU�RGHU
DP�6WHXHU� RGHU� DOV� GXDOHV
6WXGLXP� LQQHUKDOE� YLHU
-DKUHQ�PLW�$XVELOGXQJVDE�
VFKOXVV³�� 9RONHU� 6WUXEH�
9HUHLQ� +DPEXUJHU� 6SHGLWHX�
UH�� =LHOJUXSSH�� 6FKXODEJlQ�
JHU

������ ELV� ������ 8KU�� Ä9ROO�
]HLWELOGXQJVJlQJH� DQ� GHU
%%6�%X[WHKXGH³��-|UJ�+HQ�
QLQJ�� %HUXIVELOGHQGH� 6FKXOH
%X[WHKXGH�� =LHOJUXSSH�
6FKXODEJlQJHU�+6��56

5DXP��

����� ELV� �����8KU�� Ä6WXGLH�
UHQ� JHQLDO� '8$/� DQ� GHU
KRFKVFKXOH� ��³�� 3URI�� 'U��
,QJ�� 7KRUVWHQ� 8HO]HQ�� +RFK�
VFKXOH� ��� %X[WHKXGH�� =LHO�
JUXSSH��2EHUVWXIHQVFK�OHU

�����ELV�������8KU��Ä:DV�LVW
&).��XQG�ZDV�PDFKW�HLQ�,Q�
JHQLHXU� LQ� &DUERQWHFKQLN
�9HUEXQGZHUNVWRIIH�&RP�
SRVLWHV�"³�� %M|UQ�$UQH
.ODHKQ�� 3)+� 3ULYDWH� +RFK�
VFKXOH�*|WWLQJHQ��=LHOJUXSSH�
2EHUVWXIHQVFK�OHU

������ELV�������8KU��Ä3)+��
6WXGLHUHQ� PLW� .DUULHUHJD�
UDQWLH�� :HOFKH� 6WXGLHQDU�
WHQ� JLEW� HV"� :DV� VLQG
(&76"� :DUXP� VLFK� SULYDW
VWXGLHUHQ� ORKQW�³�� %M|UQ�$U�
QH� .ODHKQ�� 3)+� 3ULYDWH
+RFKVFKXOH� *|WWLQJHQ�� =LHO�
JUXSSH��2EHUVWXIHQVFK�OHU

������ELV�������8KU��Ä+RFK�
EHJDEW�VHLQ�LVW�QLFKW�DOOHV�±
'DV� 6WLSHQGLXP� GHU� .RQ�
UDG�$GHQDXHU�6WLIWXQJ³��-D�
QD� )URHVH�� 6WLSHQGLDWLQ� GHU
.RQUDG�$GHQDXHU�6WLIWXQJ�
=LHOJUXSSH���N�QIWLJH��6WXGLH�
UHQGH

Vorträge im Schulzentrum Süd Buxtehude

)UHLWDJ������)HEUXDU�
LP�%X[WHKXGHU�6FKXO]HQWUXP�6�G

:HU�LVW�PHLQ
$XVELOGXQJVSDUWQHU"
'LH�6SDUNDVVH�+DUEXUJ�%X[�
WHKXGH� LVW�HLQH�PRGHUQH�XQG
OHLVWXQJVVWDUNH�6SDUNDVVH�LP
6�GHQ� +DPEXUJV�� 'LH� UXQG
����0LWDUEHLWHU��$XV]XELOGHQ�
GHQ�XQG�7UDLQHHV�DUEHLWHQ� LQ
LQVJHVDPW����)LOLDOHQ��6LH� LVW
HLQ� 8QWHUQHKPHQ� GHU� 6SDU�
NDVVHQ�)LQDQ]JUXSSH�� GHV
JU|�WHQ� $UEHLWJHEHUV� XQG
$XVELOGHUV� GHU� GHXWVFKHQ
.UHGLWZLUWVFKDIW�

9LHOVHLWLJNHLW�XQG�6SD�
LP�WlJOLFKHQ�-RE
Ä,KUH� .UHDWLYLWlW� XQG� 9LHOVHL�
WLJNHLW�VLQG�JHIUDJW�±�GHQQ�MH�
GHQ� 7DJ� KDEHQ� 6LH� HV� PLW
0HQVFKHQ� ]X� WXQ�� GLH� ,KQHQ
YRQ� LKUHQ� 3OlQHQ� XQG� :�Q�
VFKHQ� RGHU� LKUHQ� JHVFKlIWOL�

FKHQ�3URMHNWHQ�HU]lKOHQ³��HU�
OlXWHUW�3HUVRQDOUHIHUHQWLQ�.D�
WKULQ�5DPPLQ��2E�HV�VLFK�XP
HLQH� SURILWDEOH� *HOGDQODJH
KDQGHOW�� HLQ� ODQJ� HUVHKQWHV
7UDXPKDXV��HLQH�$XWR�)LQDQ�
]LHUXQJ� RGHU� HLQH� JHSODQWH
*HVFKlIWVHU|IIQXQJ�±�ÄGHU�)L�
QDQ]EHUHLFK� LVW� VHKU� DE�
ZHFKVOXQJVUHLFK� XQG� OlVVW
,KQHQ�YLHO�)UHLUDXP��XP�SDV�
VHQGH�/|VXQJHQ�I�U�]XIULHGH�
QH�.XQGHQ�]X�HQWZLFNHOQ³�

0HQVFKOLFKNHLW� XQG� 1lKH
PDFKHQ�GHQ�(UIROJ
6SDUNDVVHQ� JLEW� HV� DQ� IDVW
MHGHU� (FNH�� LP� ,QWHUQHW�� XQG
PRELO� SHU� $SS� VLQG� VLH� UXQG
XP� GLH� 8KU� HUUHLFKEDU�� *H�
QDX� GDV� LVW� LKU� (UIROJ�� 6SDU�
NDVVHQ� VLQG� QDKH� DQ� GHQ
.XQGHQ�� WlJOLFK� I�U� VLH� GD
XQG� KDEHQ� VWHWV� HLQ� RIIHQHV
2KU�I�U�MHGHQ�HLQ]HOQHQ�

❑ ,QWHUHVVH� JHZHFNW"� )�U
)UDJHQ�VWHKW�GLH�3HUVRQDOUH�
IHUHQWLQ�.DWKULQ�5DPPLQ�JHUQ
XQWHU� v�������������������
]XU�9HUI�JXQJ��$OOH�,QIRUPDWL�
RQHQ� DXFK� LP� ,QWHUQHW� XQWHU
ZZZ�VSDUNDVVH�EX[WHKXGH�GH�
NDUULHUH�

Von Beginn spannend
Sparkasse Harburg-Buxtehude bildet aus

3HUVRQDOUHIH�
UHQWLQ�.DWKULQ

5DPPLQ�

��$JHQWXU�I�U�$UEHLW�6WDGH
��$LUEXV�2SHUDWLRQV�6WDGH
��$OXPLQLXP�2[LG�6WDGH
��*PE+
��$PHULFDQ�,QVWLWXWH�RI
��)RUHLJQ�6WXG\
��$QGUHDV�9LHEURFN�*PE+
��$2.�±�'LH�*HVXQGKHLWV�
��NDVVH
��$UFHORU0LWWDO�+DPEXUJ
��$XUXELV�$*
��$XWRKDXV�7REDEHQ
��%DUGHQKDJHQ�0DVFKLQHQ�
��EDX
��%%6�%X[WHKXGH
��%%6�,,,�6WDGH
��%HUXIVELOGXQJVZHUN
��+DPEXUJ
��%XFKHQ�8PZHOW6HUYLFH
��*PE+
��'DLPOHU�$*�0HUFHGHV�
��%HQ]�:HUN�+DPEXUJ
��'DWDSRUW�$|5
��'HLFKPDQQ�6(
��'HXWVFKH�3RVW�$*

��'HXWVFKHV�5RWHV�.UHX]
��'2:�6WDGH
��(OEHNOLQLNHQ�6WDGH�
��%X[WHKXGH
��+RFKVFKXOH���
��%X[WHKXGH
��+RFKVFKXOH�%UHPHUKDYHQ
��-REHOPDQQ�6FKXOH�%%6�,
��6WDGH
��.RQUDG�$GHQDXHU�
��6WLIWXQJ
��.UDIWIDKU]HXJ�,QQXQJ
��.UHLVKDQGZHUNHUVFKDIW
��6WDGH
��.XQVWVFKXOH�:DQGVEHN
��.9*�.UDIWYHUNHKU�*PE+
��6WDGH
��/HEHQVKLOIH�%X[WHKXGH
��0DOHU��XQG�/DFNLHUHU�
��,QQXQJ
��3)+�3ULYDWH�+RFKVFKXOH
��*|WWLQJHQ�±�&DPSXV

��6WDGH
��3ROL]HLLQVSHNWLRQ�6WDGH�
��%X[WHKXGH
��5HFKWVDQZDOWVNDPPHU
��&HOOH
��6SDUNDVVH�+DUEXUJ�
��%X[WHKXGH
��6WDGHU�3ULYDWVFKXOH
��JHPHLQQ�W]LJH�6FKXO�
��JHV�PE+
��7LVFKOHU�,QQXQJ
��8QLOHYHU�:HUN�%X[WHKXGH
��9HUEDQG�'HXWVFKHU
��5HHGHU
��9HUEUDXFKHU]HQWUDOH
��1LHGHUVDFKVHQ�H�9�
��9HUHLQ�+DPEXUJHU
��6SHGLWHXUH�H�9�
��9RONVEDQN�*HHVW
��9RONVEDQN�6WDGH�
��&X[KDYHQ
��:$3$�6WHXHUEHUDWXQJV�
��JHVHOOVFKDIW
��=ROO�%XQGHVILQDQ]GLUHNWL�
��RQ�1RUG

Aussteller

$FKLP�%LHVHQEDFK��OLQNV��XQG�$OH[DQGHU�.UDXVH�KDEHQ�GLH
$XVELOGXQJVPHVVH�RUJDQLVLHUW�

'LH�0HVVH
ELHWHW�YLHOH
,QIRUPDWLRQHQ
]XP�%HUXIV�
HLQVWLHJ�
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